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Tradition und Fortschritt 
150 Jahre Handels- und Gewerbeverein Balingen (1861 - 2011) - Von Dr. Ingrid Helber 

Am 12. Oktober 2011 fand im Zusammenhang mit der 
lS0-Jahr-Feier des Handels- und Gewerbevereins die 
Buchpräsentation vor HGV-Mitgliedern und gelade
nen Gästen, unter denen sich auch Oberbürgermeister 
Reitemann und Bürgermeister Schäfer befanden, statt. 
Dieser Beitrag beinhaltet die wesentlichen Punkte der 
Rede, die die Autorin mittels Power-Point-Präsentati
on dem Publikum zum Besten gab. 

Seit den ersten konkreten Planungen des Buchpro
jekts bei einem Treffen im Stadtarehiv im Dezember 
letzten Jahres - verbunden mit der Entscheidung des 
HGV für die Autorin - bis zur Fertigstellung des Buches 
ist ungefcihr ein Dreivierteljahr vergangen mit üb~r 
sechs Monaten intensiver Arbeit. Vorstaild und Aus
schuss des HGV hatten iID. Vorfeld beschlossen, keine 
kurz andauernde Ausstellung durchzuführen, sondern 
"etwas Bleibendes" zu hinterlassen. Der besondere . 
Dank galt dem Handels- und Gewerbeverein, na
mentlich dem Vorsitzenden Wolfgang Gess, für das 
Vertrauen, das er der Autorin jederzeit entgegen
brachte und auch für seine tatkräftige Unterstützung. 
Außerdem wäre das ganze Buchprojekt ohne die Spon
soren mit ihren 20 doppelseitigen Firmenporträts nicht 
möglich gewesen. 

Zunächst galt es, Form, Umfang und Gliederung des 
Buches festzulegen. Danach standen ein gründliches 
Quellenstudium im Stadtarehiv, das einiges an neuen 
Erkenntnissen erbrachte, das Verfassen des Textes und 
die Bildauswahl auf dem Programm - erschwert durch 
die allgemeine Urlaubszeit, unter deren Prämisse die 
Reihenfolge der Arbeiten geplant werden musste. Mit 
SV Druck + Medien in Balingen stellte der HGV der Au
torin ein kompetentes Team für Layout und Druck an 
die Seite. Gemeinsam schaffte man auf Anhieb die er
lösende Punktlandung bezüglich des Umfangs des Bu
ches. Das alles geschah unter dem Termindruck der im
mer schneller nahe rückenden Druckfreigabe. 

Dank wurde dem Ehemann Eugen Helber als Se
kretär und Berater ausgesprochen sowie dem Sohn Ti
mo für die Aufnahme wichtiger Fotos zum Titelbild und 
dem Sohn Jan für die Zusammenstellung der Power
Point-Präsentation, die Einblicke in das Werk "Tradi
tion und Fortschritt"- 150 Jahre Handels- und Gewer
beverein gab. Hierbei handelte es sich um einen Aus
zug aus dem Vereinsgeschehen der letzten 150 Jahre 
und um die Herausstellung wichtiger Leistungen, be
sonderer Vorkommnisse und um die wirtschaftliche 
Entwicklung Balingens. Zahl;"eiche weitere Informati
onen, Bilder und Firmenchroniken findetman.im Buch. 

Aufgrund der rasanten wirtschaftlichen und politi
schen Veränderungen und durch den Wegfall der 
"schützenden Zünfte" im 19. Jahrhundert sahen die 
Initiatoren des Gewerbevereins die Notwendigkeit, sich 
neu zu organisieren. 

Nach zwei weniger erfolgreichen Initiativen in den 
Jahren 1848 und 1849 waren an der Gründung des Ba
linger Gewerbevereinsim Jahr 1861 wieder Industrie
pioniere und Männer beteiligt, die sich teilweise schon 
in der 48er-Revolution mit ihrer demokratischen Ge
sinnung exponiert hatten. 

Bei der konstituierenden Versammlung am 16. März 
1861 im Restaurant zum Schloss (heute Jugendher
berg~) wählten die Mitglieder Reallehrer Joh. Martin 
Rath, der sich schon 1849 an der zweiten Initiative be
teiligt hatte, zum Vorsitzenden. Doch trat dieser be
reits nach einem halben Jahr von seinem Amt zurück, 
da es in der 1842 von ihm gegründeten Realschule Prob
leme gegeben hatte. Rath wurde nach Ebingen ver-
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setzt, wo er bis zu seiner Pensionierung 1883 mit Erfolg Ent~cheide~d wiikte der Gewerbeverein auch bei der 
wirkte. Im Stadtarehiv Albstadt fand sich sein Porträt - Durchsetzung der Eisenbahnlinie bis Balingen und Sig
foto. maringen mit, die für die künftige wirtschaftliche Ent-

Am 3. Oktober 1861 wählte die Versammlung Wil- wicklung der Stadt und der Region als unabdingbar an
helm Daniel zum Vorsitzenden, auf den 1864 Lehrer gesehen wurde. In der Mitte des anlässlich der Eröff
Laißle und 1865 Rechtskonsulent Dr. Nagelfolgten. Na- nung der Bahnlinie Hechingen - Balingen am 1. Au
gel hatte sich - bisher von der Forschung kaum be- gust 1874 veranstalteten Festzugs lief dann - sicherlich 
achtet - schon 1848 als Demokrat und Volksvertreter mit großer Genugtuung - die Abordnung des Gewer
Balingens bis in die Frankfurter Paulskirche hochge- bevereins. Beim Festakt fiihrte der Geislinger Pfarrer 
arbeitet. Von Nagel gingen in den Anfangsjahren wich- aus, die Langsamkeit der Füße sei besiegt "und das ist 
tige Initiativen und Impulse aus. denn doch ein Fortschritt im wahrsten Sinne des Wor-

Es ist beeindruckend, wie sich der Gewerbeverein tes". Außerdem engagierte sich der Gewerbeverein für 
im öffentlichen Leben engagierte. Schon im ersten Jahr die Einrichtung der 1911 eröffneten Bahnlinie Balin-
1861 initiierte er die Gründung einer freiwilligen Feu- gen - Schömberg . . 
erwehr, 1864 die von Gewerbe und Handel dringend Die Prüfungen von Lehrlingen und Meistem lag nach 
benötigte Einrichtung der Gewerbebank, heute Volks- der Aufhebung der Zünfte 1862 jahrzehntelang eigen
bank. -Unter den 27 Griindervätern der Gewerbebank verantwortlich beim Gewerbeverein. Er organisierte 
findet man zahlreiche Mitglieder des Gewerbevereins: Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten und stellte Ver
Dr. Nagel als Vorstand, Gutsbesitzer Schubert, die Fab- treter für die Prüfung der Fortbildungsschule. 
rikanten Kienzle und Haasis, Messerschrnied Bruckla- Und was wäre Balingen ohne die Firma BlZERBA? 
eher, Kaufmann Michael Blikle und Apotheker Adolph Auf Anregung des Schlosswirts Johannes Ruff (das 
Frank (heide Schwiegersöhne des Industriepioniers Ja- Schloss war jahrzehntelang Vereinslokal) verfasste der 
kob Friedrich Walker) sowie Schlosswirt Johannes Ruff Gewerbeverein am 2. April 1864 eine Eingabe an den -
und Seifenfabrikant Beck. Gemeinderat zwecks Aufstellung eiher -Bodenbrü-

1865 setzte sich der Gewerbeverein für die Eröff- ckenwaage für das Wiegen von Vieh, Heuwägen usw. 
nung einer Krankenkasse für Gewerbegehilfen, Lehr- Diese bisher unbeachtete Initiative zur Einrichtung be
linge und Dienstboten ein. Die Arbeiter aus dem Ge- sagter Waage ging also vom Gewerbeverein aus! Die 
werbe baten den Verein noch im gleichen Jahr um Un- Ausschreibung zur Konstruktion der Waage gewannen 
terstützung zur Einrichtung eines Krankenhauses (die 1867 die "Gebrüder Bitzer" aus Ebingen. Andreas Bizer 
Krankenunterstützungskasse wurde ab 1872 einge- blieb nach der Fertigstellung der Waage 1868 in Balin
richtet). gen und wurde somit zum Gründervater der größten 
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deutschen Waagenfabrik. 
Erstmals im Dezember 1908 gab es 

gemeinsame Werbernaßnahmen des 
Vereins für das bevorstehende Weih
nachtsgeschäft. Dem Vollcsfreund war 
eine Annonce übermittelt worden, die 
,,An das kaufende Publikum" adres
siert war. Es wurde vor Versandge
schäften und deren zusätzlichen Spe
sen gewarnt. Der Kunde' erhalte die 
Ware zum gleichen Preis "wenn nicht 
billiger bei jedem soliden ansässigen 
Geschäfte ... Deshalb kaufen Sie am 
Platze. Handwerker und Kaufleute 
werden sich bemühen, Sie gut und 
preiswert zu bedienen. Der Gewerbe
verein." Dies dürfte auch heute noch 
zutreffen. 1909 setzte die bis heute an
dauernde Diskussion um die Laden
schlusszeiten ein. 

Der Rekordstand von 210 Mitglie
dern wurde Anfang 1913 erreicht. Seit 
der Jahrhundertwende findet man 
auch immer mehr Mitglieder aus den 
umliegenden Gemeinden DÜITWan
gen, Engstlatt, Fro~ern und Lau
fen/E. 

. Für die Meisterkurse mussten die 
Teilnehmer 1913 nur 10 Mark selbst 
bezahlen, die restlichen Kosten von 150 
Mark übernahm der Gewerbeverein. 
Die Übergabe der Meisterbriefe er
folgte entweder in der Generalver
sammlung oder bei einer Ausschuss
sitzung. Die Meisterprüfung hatten 
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1914 erfolgreich absolviert: Hanä- Autorin des Werk: Dr. Ingrid Helber 
schuhmacher Alfred Didra, Holzbild
hauer Ernil Pollerrnann, Seiler Eugen Mebold und Me
chaniker Richard Kolb - alles noch heute bekannte Na
men. 

Während des Ersten Weltkriegs erhielten die einge
zogenen Mitglieder "Liebesgaben" als Pakete oder 
Geldzuwendungen. Ein von der Luftflotte angebotener 
Vortrag "Der Krieg in der Luft" wurde vom Ausschuss 
abgelehnt. 

Im Juni 1920 gab es erstmals eine Protestversamm
lung des Vereins, da die Post die Fernsprechgebühren 
drastisch erhöht hatte und gleichzeitig eine Anleihe in 
Höhe von 1000 Mark für die Instandhaltung des Net
zes erhob. Doch wer hatte in dieser Zeit Geld übrig zum 
Anlegen? Dem Postamt wurde aus Protest eine Kol
lektivkündigung für 90 Anschlüsse überreicht. 

An der Höhe der Mitgliedsbeiträge kann die schlei
chende und später die galoppierende Inflation nach
vollzogen werden. Im Oktober 1923 schlugen die Aus
schussmitglieder Matthäus Bippus und. Hugo Ruofvor, 
den jährlichen Vereinsbeitrag auf mindestens 100 Mil
lionen Mark festzusetzen. 

Die wirtschaftliche Lage war Mitte der 1920er Jahre 
nicht gut. Dementsprechend beschloss der Gewerbe
verein 1928 die vom Verband gelieferten Werbeanzei
gen zu schalten. Diese appellierten an den "Lokalpat
riotismus'" verdeutlichten "Die Lager sind gefüllt" und 
fanden "IhrWeihnachtsgeschenk" wie etwa "Ein schö
nes Bild". Gewarnt wurde vor fremden Händlern an 
der. Haustür. 

Gewerbeschulrat und Regierungsbaurat Georg Din.
kel wollte 1932 als neu gewählter Vorsitzender frischen 
Wrnd in den Verein bringen. Doch verblieb ihm nicht 
viel Zeit, denn im April 1933 wurde aktenk.Undig, dass 
die Gleichschaltung der Gewerbevereine bevorstand, 
die in einer außerordentlichen Generalversammlung 
am 29. Mai vollzogen wurde. Eugen Eppler bestimmte 
nun die neue Zusammensetzung des Ausschusses. Er 
äußerte: "Ich möchte an der bisherigen Leitung des Ver
eins keine Kritik üben, aber das eine muß ich doch sa
gen, dass ein Nazi bis jetzt im Verein nicht tragbar ge
wesen wäre." Es folgten noch zwei Ausschusssitzun
gen, dann war das Kapitel für 18 Jahre geschlossen. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg war die Neugründung 
des Gewerbevereins erforderlich. Die Gründungsver
sammlung fand am 1. September 1952 im Hotel Roller 
statt. Im vorangegangenen Jahr hatte man einen vor
läufigen Ausschuss und Vorstand gebildet, wohl in der 
Nachwirkung der 1950 erfolgreich durchgeführten "In
dustrie- und Gewerbeausstellung Balingen IGEBA". Die 
Eintragung im Vereinsregister lautete: "Gewerbe-, 
Handels- und Verkehrsverein Balingen e.V." In Para
graph 1 wurde ausdrücklich festgesetzt: "Er ist die Fort
setzung des Gewerbevereins .. . von 1861." Als Ver-

einszweck wurden die Wahrnehmung und weitge
hendste Förderung der Interessen von Gewerbe, Han
del, Industrie und des Fremdenverkehrs angegeben. 
Den Vorsitz übernahm der Direktor dei Adlerbrauerei 
Erich Hofmann, der Sohn von Friedrich Hofmann (frü
herer Stadtschultheiß, Direktor der Adlerbrauerei und 
Gewerbevereinsvorsitzender). Die Stuttgarter Nach
richten veröffentlichten einen Bericht über den "fri
schen Wind" in Balingen, der bei der Stadtverwaltung 
und beim Gemeinderat aber nicht gut ankam. . 

1953 fand erstmals die Landes-Ausstellung Schwä
bischer Fleiß in Balingen mit großem Erfolg statt. Die
se Veninstaltung unterstützte der Gewerbeverein. 

In der sog. "Gurnrnistiefelaffäre" ging es 1958 um das 
Vergabewesen der Stadtverwaltung. Entgegen umlau
fender Gerüchte, man hätte Gummistiefel auswärts 
eingekauft, ließ die Stadtverwaltung bekannt geben, 
dass die Stadt ihre Gummistiefel bisher restlos durch 
die Balinger Fiima' Schellenberg bezogen hatte, die auf 
solche Artikel spezialisiert sei. 

In den 50er und 60er Jahren gab es starke Verände
rungen im Stadtbild. Es wurden sog. "Passagen" ein
gerichtet und große Schaufenster eingebaut. Die Fried
richstraße erhielt ein "großstädtisches" Aussehen und 
entwickelte sich immer mehr zum Zentrum. Chronist 
Eugen Gröner scheute nicht den Vergleich mit Stutt
gart und bezeichnete die Balinger Friedrichstraße als 
"kleine Königsstraße". Für den Neubau des Textilhau
ses Lang bei der Stadtkirehe (heute pro-optik) wurde 
1967 die stadtbildprägende Gaststätte Adler abgeris-
sen. 

1962 - beim 100-jährigenJubiläum des Vereins-hieß 
es im Vollcsfreund, dass der Handels- und Gewerbe
verein seit seinem Bestehen "am Wachsen und Blühen 
der Stadt Balingen beteiligt" gewesen sei. Fritz Maier 
(von Maier Herrenmode) überbrachte 1962 die Glück
wünsche des Nachbarvereins aus Ebingen verbunden 
mit der Hoffnung, dass "Tradition und Fortschritt (sie
he Buchtitel) auch in den nächsten hundert Jahren be
stimmend sein mögen". 

Die Verkehrsprobleme und die schlechte Parksitu
ation wurden immer deutlicher wahrgenommen. En
de der 60er Jahre stellte man fest, dass die Fahrzeug
dichte in Balingen wesentlich höher war als in Stutt
gart oder Frankfurt und so wurde von der Stadt ein Nah
verkehrsplan mit Einbahnregelung aufgestellt. Gute 
Rahrnenbedingungen sind erste Voraussetzung für ei
ne gut funktionierende Kommune und für Handel und 
Gewerbe. 

Messen wie der "Schwäbische Fleiß" erhielten in den 
70er Jahren Konkurrenz durch neue Großveranstal
tungen, durch Stadtfeste und Weihnachtsmärkte. Ein 
Stadtfest gab es in Balingen erstmals 1974. Bei der 
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Zweitauflage 1976 bereicherte der HGV das Fest mit ei
nem historischen Widerholt-Markt hinter der Stadt
kirehe. Komad Widerholt war Kommandant der würt
tembergischen Festung Hohentwiel und überfiel 1641 
während des 30-jährigen Kriegs das von der kaiserli
chen, österreichisehen Armee besetzte Balingen und 
erbeutete die österreichische Kriegskasse mit 20.000 
Talern. Der HGV wollte aber den Besuchern nicht das 
Geld aus der Tasche ziehen, sondern Sonderangebote 
mit Pfiff anbieten. 

Der 1976 erstmals durchgeführte Christkindles
markt wurde auf Initiative von Willy Paul aus der Taufe 
gehoben. Zunächst ein Kind des HGV, wurde er später 
von der Stadt organisiert. Fast hätte der erste Christ
kindlesmarkt nicht stattfinden können, da die Ge
werkschaft DAG versucht hatte, diesen samt verkaufs
offenem Samstag und Sonntag zu verhindern. Trotz
dem zog es an beiden Tagen insgesamt über 60.000 Be
sucher in die Balinger Innenstadt. Im "Wmschäftle" 
des HGV wurden alle · 5.000 "Original Balinger 
Schweinswürstle" - hergestellt von der Metzgerei Witt-
linger - verkauft. . 

Seit 1977 führte der HGV ,,Ausländische Wochen" 
durch und nahm als erster Verein Kontakte .zur Part
nerstadt Royan auf. 

Bemerkenswert ist auch, dass von 1987 bis 2006 Ly
dia Gess als erste Frau mit großer Durchsetzungskraft 
den Vorsitz des Vereins innehatte. Ihr folgte von 2006 
bis heute der Sohn Wolfgang Gess nach. Während der 
Ära Gess erfolgten entscheidende zukunftsweisende 
Weichenstellungen. Es wurde eine Werbegemein
schaft gegründet: "Balingen zieht an" und ein "Quali
fizierungs- und Zertifizierungsprojekt König Kunde" 
wurde durchgeführt. 

In den 90er Jahren war die Stadterneuerung ein wich
tiges Thema - mit Parkmöglichkeiten und Verkehrs
beruhigung. Die Sanierung der Friedrichstraße und der 
Ausbau der Fußgängerzone Mitte der 90er Jahre stellte 
für Kunden, Geschäfte und den HGV eine lange Ge
'duldsprobe dar. 

Viele Aktionen des HGV sind den Balinger Bürgern si
cherlich noch bekannt wie etwa eine Weihnachtstom
bola mit Sektflaschen und Hubschraubertlügen, die 
Osteraktion mit der Schätzung der Anzahl von Plas
tikeiern in einem Glas, Muttertagsaktionen mit Rosen, 
Modeschauen, gemeinsam mit der StadtverwaltlJng 
verkaufte Stadtschirrne, der Hamburger Fischmarkt 
und der Thüringer Markt, der 2011 zum zehnten Mal 
durchgeführt werden konnte. Der 1998 aufgelegte Ba
linger Einkaufsfiihrer "Wo gibtls was" wurde als Vor
bild bei der Karlsruher Handelskammer herausgestellt. 
Aus den Kunstsommern hatten sich die Balinger Bür
ger an die Bronzeskulpturen von Guido Messer ge
wöhnt. Deshalb erwarb der HGV 1998 die Figur "Der Al
te", um diese auf Dauer für die Öffentlichkeit zu be
wahren. Der kleiderlose "Alte" sitzt heute vor der Stadt
kirehe und blickt Richtung Rathaus, was er dabei denkt, 
bleibt sein Geheimnis. 

Das ISO-jährige Jubiläum unter dem Motto "Tradi
tion und Fortschritt" wird unter Wolfgang Gess und sei
nem Ausschuss gefeiert.ßereits im März gab es einen 
Festakt in der Turnhalle in der Ebertstraße sowie eine 
"Lange Einkaufsnacht", bei der Inhaber und Mitar
beiter zahlreicher Geschäfte in historischer Kleidung 
auftraten. . 

Das interessant zu lesende Buch zum ISO-jährigen 
Jubiläum des Handels- und Gewerbevereins Balingen 
umfasst 120 Seiten und beinhaltet neben dem Text zur 
Chronik interessante Porträts von 20 alt eingesessenen 
Balinger Firmen, die sich teilweise noch in histori
schen Gebäuden befinden. Zur Veranschaulichung des 
Textes sind im Buch 167 Schwarz-Weiß- und 51 Farb
fotos eingefügt bei einem Format von 23,5 x 22 cm mit 
festem Einband und kaschiertem überzug. 

"Tradition und Fortschritt" stellt eine wahre Fund
grube zur Wirtschafts-, Stadt-, Firmen- und Farnilien
geschichte dar. Darüber hinaus'ist dieses Werk ein ide
ales Geschenk für Familie, Freunde und Geschäfts
partner. Die repräsentativen Bücher sind nur begrenzt 
vorrätig und an folgenden Adressen zu erwerben: 
Buchhandlung Daniel, Die Nudelmacherin, Infothekim 
Rathaus, Schwarzwälder Bote, Sparkasse Zollernalb 
(HauptsteIle), VollcsbankBalingen eG (Hauptstelle) und 
Zollern-Alb Kurier. 

Ingrid· Helber: Tradition und Fortschritt. 150 Jahre 
flandels- und Gewerbeverein Balingen. 1861-2011. 
Herausgegeben vom Handels- und Gewerbeverein Ba
lingen. Balingen 2011. 
ISBN 978-3-00-035677-3, Preis 15 Euro. 
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deutschen Waagenfabrik. 
Erstmals im Dezember 1908 gab es 

gemeinsame Werbernaßnahmen des 
Vereins für das bevorstehende Weih
nachtsgeschäft. Dem Vollcsfreund war 
eine Annonce übermittelt worden, die 
,,An das kaufende Publikum" adres
siert war. Es wurde vor Versandge
schäften und deren zusätzlichen Spe
sen gewarnt. Der Kunde' erhalte die 
Ware zum gleichen Preis "wenn nicht 
billiger bei jedem soliden ansässigen 
Geschäfte ... Deshalb kaufen Sie am 
Platze. Handwerker und Kaufleute 
werden sich bemühen, Sie gut und 
preiswert zu bedienen. Der Gewerbe
verein." Dies dürfte auch heute noch 
zutreffen. 1909 setzte die bis heute an
dauernde Diskussion um die Laden
schlusszeiten ein. 

Der Rekordstand von 210 Mitglie
dern wurde Anfang 1913 erreicht. Seit 
der Jahrhundertwende findet man 
auch immer mehr Mitglieder aus den 
umliegenden Gemeinden DÜITWan
gen, Engstlatt, Fro~ern und Lau
fen/E. 

. Für die Meisterkurse mussten die 
Teilnehmer 1913 nur 10 Mark selbst 
bezahlen, die restlichen Kosten von 150 
Mark übernahm der Gewerbeverein. 
Die Übergabe der Meisterbriefe er
folgte entweder in der Generalver
sammlung oder bei einer Ausschuss
sitzung. Die Meisterprüfung hatten 
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1914 erfolgreich absolviert: Hanä- Autorin des Werk: Dr. Ingrid Helber 
schuhmacher Alfred Didra, Holzbild
hauer Ernil Pollerrnann, Seiler Eugen Mebold und Me
chaniker Richard Kolb - alles noch heute bekannte Na
men. 

Während des Ersten Weltkriegs erhielten die einge
zogenen Mitglieder "Liebesgaben" als Pakete oder 
Geldzuwendungen. Ein von der Luftflotte angebotener 
Vortrag "Der Krieg in der Luft" wurde vom Ausschuss 
abgelehnt. 

Im Juni 1920 gab es erstmals eine Protestversamm
lung des Vereins, da die Post die Fernsprechgebühren 
drastisch erhöht hatte und gleichzeitig eine Anleihe in 
Höhe von 1000 Mark für die Instandhaltung des Net
zes erhob. Doch wer hatte in dieser Zeit Geld übrig zum 
Anlegen? Dem Postamt wurde aus Protest eine Kol
lektivkündigung für 90 Anschlüsse überreicht. 

An der Höhe der Mitgliedsbeiträge kann die schlei
chende und später die galoppierende Inflation nach
vollzogen werden. Im Oktober 1923 schlugen die Aus
schussmitglieder Matthäus Bippus und. Hugo Ruofvor, 
den jährlichen Vereinsbeitrag auf mindestens 100 Mil
lionen Mark festzusetzen. 

Die wirtschaftliche Lage war Mitte der 1920er Jahre 
nicht gut. Dementsprechend beschloss der Gewerbe
verein 1928 die vom Verband gelieferten Werbeanzei
gen zu schalten. Diese appellierten an den "Lokalpat
riotismus'" verdeutlichten "Die Lager sind gefüllt" und 
fanden "IhrWeihnachtsgeschenk" wie etwa "Ein schö
nes Bild". Gewarnt wurde vor fremden Händlern an 
der. Haustür. 

Gewerbeschulrat und Regierungsbaurat Georg Din.
kel wollte 1932 als neu gewählter Vorsitzender frischen 
Wrnd in den Verein bringen. Doch verblieb ihm nicht 
viel Zeit, denn im April 1933 wurde aktenk.Undig, dass 
die Gleichschaltung der Gewerbevereine bevorstand, 
die in einer außerordentlichen Generalversammlung 
am 29. Mai vollzogen wurde. Eugen Eppler bestimmte 
nun die neue Zusammensetzung des Ausschusses. Er 
äußerte: "Ich möchte an der bisherigen Leitung des Ver
eins keine Kritik üben, aber das eine muß ich doch sa
gen, dass ein Nazi bis jetzt im Verein nicht tragbar ge
wesen wäre." Es folgten noch zwei Ausschusssitzun
gen, dann war das Kapitel für 18 Jahre geschlossen. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg war die Neugründung 
des Gewerbevereins erforderlich. Die Gründungsver
sammlung fand am 1. September 1952 im Hotel Roller 
statt. Im vorangegangenen Jahr hatte man einen vor
läufigen Ausschuss und Vorstand gebildet, wohl in der 
Nachwirkung der 1950 erfolgreich durchgeführten "In
dustrie- und Gewerbeausstellung Balingen IGEBA". Die 
Eintragung im Vereinsregister lautete: "Gewerbe-, 
Handels- und Verkehrsverein Balingen e.V." In Para
graph 1 wurde ausdrücklich festgesetzt: "Er ist die Fort
setzung des Gewerbevereins .. . von 1861." Als Ver-

einszweck wurden die Wahrnehmung und weitge
hendste Förderung der Interessen von Gewerbe, Han
del, Industrie und des Fremdenverkehrs angegeben. 
Den Vorsitz übernahm der Direktor dei Adlerbrauerei 
Erich Hofmann, der Sohn von Friedrich Hofmann (frü
herer Stadtschultheiß, Direktor der Adlerbrauerei und 
Gewerbevereinsvorsitzender). Die Stuttgarter Nach
richten veröffentlichten einen Bericht über den "fri
schen Wind" in Balingen, der bei der Stadtverwaltung 
und beim Gemeinderat aber nicht gut ankam. . 

1953 fand erstmals die Landes-Ausstellung Schwä
bischer Fleiß in Balingen mit großem Erfolg statt. Die
se Veninstaltung unterstützte der Gewerbeverein. 

In der sog. "Gurnrnistiefelaffäre" ging es 1958 um das 
Vergabewesen der Stadtverwaltung. Entgegen umlau
fender Gerüchte, man hätte Gummistiefel auswärts 
eingekauft, ließ die Stadtverwaltung bekannt geben, 
dass die Stadt ihre Gummistiefel bisher restlos durch 
die Balinger Fiima' Schellenberg bezogen hatte, die auf 
solche Artikel spezialisiert sei. 

In den 50er und 60er Jahren gab es starke Verände
rungen im Stadtbild. Es wurden sog. "Passagen" ein
gerichtet und große Schaufenster eingebaut. Die Fried
richstraße erhielt ein "großstädtisches" Aussehen und 
entwickelte sich immer mehr zum Zentrum. Chronist 
Eugen Gröner scheute nicht den Vergleich mit Stutt
gart und bezeichnete die Balinger Friedrichstraße als 
"kleine Königsstraße". Für den Neubau des Textilhau
ses Lang bei der Stadtkirehe (heute pro-optik) wurde 
1967 die stadtbildprägende Gaststätte Adler abgeris-
sen. 

1962 - beim 100-jährigenJubiläum des Vereins-hieß 
es im Vollcsfreund, dass der Handels- und Gewerbe
verein seit seinem Bestehen "am Wachsen und Blühen 
der Stadt Balingen beteiligt" gewesen sei. Fritz Maier 
(von Maier Herrenmode) überbrachte 1962 die Glück
wünsche des Nachbarvereins aus Ebingen verbunden 
mit der Hoffnung, dass "Tradition und Fortschritt (sie
he Buchtitel) auch in den nächsten hundert Jahren be
stimmend sein mögen". 

Die Verkehrsprobleme und die schlechte Parksitu
ation wurden immer deutlicher wahrgenommen. En
de der 60er Jahre stellte man fest, dass die Fahrzeug
dichte in Balingen wesentlich höher war als in Stutt
gart oder Frankfurt und so wurde von der Stadt ein Nah
verkehrsplan mit Einbahnregelung aufgestellt. Gute 
Rahrnenbedingungen sind erste Voraussetzung für ei
ne gut funktionierende Kommune und für Handel und 
Gewerbe. 

Messen wie der "Schwäbische Fleiß" erhielten in den 
70er Jahren Konkurrenz durch neue Großveranstal
tungen, durch Stadtfeste und Weihnachtsmärkte. Ein 
Stadtfest gab es in Balingen erstmals 1974. Bei der 
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Zweitauflage 1976 bereicherte der HGV das Fest mit ei
nem historischen Widerholt-Markt hinter der Stadt
kirehe. Komad Widerholt war Kommandant der würt
tembergischen Festung Hohentwiel und überfiel 1641 
während des 30-jährigen Kriegs das von der kaiserli
chen, österreichisehen Armee besetzte Balingen und 
erbeutete die österreichische Kriegskasse mit 20.000 
Talern. Der HGV wollte aber den Besuchern nicht das 
Geld aus der Tasche ziehen, sondern Sonderangebote 
mit Pfiff anbieten. 

Der 1976 erstmals durchgeführte Christkindles
markt wurde auf Initiative von Willy Paul aus der Taufe 
gehoben. Zunächst ein Kind des HGV, wurde er später 
von der Stadt organisiert. Fast hätte der erste Christ
kindlesmarkt nicht stattfinden können, da die Ge
werkschaft DAG versucht hatte, diesen samt verkaufs
offenem Samstag und Sonntag zu verhindern. Trotz
dem zog es an beiden Tagen insgesamt über 60.000 Be
sucher in die Balinger Innenstadt. Im "Wmschäftle" 
des HGV wurden alle · 5.000 "Original Balinger 
Schweinswürstle" - hergestellt von der Metzgerei Witt-
linger - verkauft. . 

Seit 1977 führte der HGV ,,Ausländische Wochen" 
durch und nahm als erster Verein Kontakte .zur Part
nerstadt Royan auf. 

Bemerkenswert ist auch, dass von 1987 bis 2006 Ly
dia Gess als erste Frau mit großer Durchsetzungskraft 
den Vorsitz des Vereins innehatte. Ihr folgte von 2006 
bis heute der Sohn Wolfgang Gess nach. Während der 
Ära Gess erfolgten entscheidende zukunftsweisende 
Weichenstellungen. Es wurde eine Werbegemein
schaft gegründet: "Balingen zieht an" und ein "Quali
fizierungs- und Zertifizierungsprojekt König Kunde" 
wurde durchgeführt. 

In den 90er Jahren war die Stadterneuerung ein wich
tiges Thema - mit Parkmöglichkeiten und Verkehrs
beruhigung. Die Sanierung der Friedrichstraße und der 
Ausbau der Fußgängerzone Mitte der 90er Jahre stellte 
für Kunden, Geschäfte und den HGV eine lange Ge
'duldsprobe dar. 

Viele Aktionen des HGV sind den Balinger Bürgern si
cherlich noch bekannt wie etwa eine Weihnachtstom
bola mit Sektflaschen und Hubschraubertlügen, die 
Osteraktion mit der Schätzung der Anzahl von Plas
tikeiern in einem Glas, Muttertagsaktionen mit Rosen, 
Modeschauen, gemeinsam mit der StadtverwaltlJng 
verkaufte Stadtschirrne, der Hamburger Fischmarkt 
und der Thüringer Markt, der 2011 zum zehnten Mal 
durchgeführt werden konnte. Der 1998 aufgelegte Ba
linger Einkaufsfiihrer "Wo gibtls was" wurde als Vor
bild bei der Karlsruher Handelskammer herausgestellt. 
Aus den Kunstsommern hatten sich die Balinger Bür
ger an die Bronzeskulpturen von Guido Messer ge
wöhnt. Deshalb erwarb der HGV 1998 die Figur "Der Al
te", um diese auf Dauer für die Öffentlichkeit zu be
wahren. Der kleiderlose "Alte" sitzt heute vor der Stadt
kirehe und blickt Richtung Rathaus, was er dabei denkt, 
bleibt sein Geheimnis. 

Das ISO-jährige Jubiläum unter dem Motto "Tradi
tion und Fortschritt" wird unter Wolfgang Gess und sei
nem Ausschuss gefeiert.ßereits im März gab es einen 
Festakt in der Turnhalle in der Ebertstraße sowie eine 
"Lange Einkaufsnacht", bei der Inhaber und Mitar
beiter zahlreicher Geschäfte in historischer Kleidung 
auftraten. . 

Das interessant zu lesende Buch zum ISO-jährigen 
Jubiläum des Handels- und Gewerbevereins Balingen 
umfasst 120 Seiten und beinhaltet neben dem Text zur 
Chronik interessante Porträts von 20 alt eingesessenen 
Balinger Firmen, die sich teilweise noch in histori
schen Gebäuden befinden. Zur Veranschaulichung des 
Textes sind im Buch 167 Schwarz-Weiß- und 51 Farb
fotos eingefügt bei einem Format von 23,5 x 22 cm mit 
festem Einband und kaschiertem überzug. 

"Tradition und Fortschritt" stellt eine wahre Fund
grube zur Wirtschafts-, Stadt-, Firmen- und Farnilien
geschichte dar. Darüber hinaus'ist dieses Werk ein ide
ales Geschenk für Familie, Freunde und Geschäfts
partner. Die repräsentativen Bücher sind nur begrenzt 
vorrätig und an folgenden Adressen zu erwerben: 
Buchhandlung Daniel, Die Nudelmacherin, Infothekim 
Rathaus, Schwarzwälder Bote, Sparkasse Zollernalb 
(HauptsteIle), VollcsbankBalingen eG (Hauptstelle) und 
Zollern-Alb Kurier. 

Ingrid· Helber: Tradition und Fortschritt. 150 Jahre 
flandels- und Gewerbeverein Balingen. 1861-2011. 
Herausgegeben vom Handels- und Gewerbeverein Ba
lingen. Balingen 2011. 
ISBN 978-3-00-035677-3, Preis 15 Euro. 
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Die Lebensgeschichte des "Gold Huonker" 
Ein Leidringer Zeitgenosse von Jack London - Von Rosalinde Conzelmann 

Andreas Huonker ist der Sohn der Eheleute And
reas Huonker (geb. 1809, gest. 1892) und Katharina Bi
schoff (geb. 1810, gest. 1874). Er hatte acht Ge
schwister und wuchs in bäuerlichen Verhältnissen auf. 

Im Jahr 1869 wanderte er aus wirtschaftlicher Not 
unter "Verzicht der Bürgerrechte" mit einem der ers
ten Segeldampfschiffe "Germania" von Hamburg nach 
NewYorkaus.ZwÖlfJahrelangwarindenRockyMoun
tains als Bergmann unterwegs. "Andy" war 'ein Zeit
genosse des berühmten Goldsuchers und Schrift
stellers Jack London. 

Am 11. September 1896 steckte er seinen ersten Claim 
am Klondike-Nebenfluss des großen Yukon Flusses ab 
- als zweiter Mensch nach dem berühmten George Car
mack. Zusammen mit seinem Partner, dem Schwe
den Charles M. Johnson, kam er an einen kleinen Ne
benfluss des Klondike. Sie warfen eine Halbe-Dol
lar-Münze. ,,Andy" gewann und somit erhielt der Fluss 
bei der Registrierung den Namen "Hunker Creek". Andreas Huonker im Alter von etwa 50 Jahren. 

Bereits 1897 verkaufte Huonker, der Mitglied des 
heute noch bestehenden Freimauer-Clubs "Yokon Or
der OfPioneers" war, alle Claims für insgesamt 3,2 Mil
lionen Dollar (nach heutigen Wert). Erst ein Jahr spä
ter wurden die Goldfunde bekannt und lösten den 
"Goldrausch am Klondike" aus, wo Tausende von Men
schen über den berühmt-berüchtigten Chilcoot Pass 
aufbrachen ·und sehr viele dabei ihr Leben verloren. 

1901 fuhr Huonker mit seiner Frau auf der "Bis
marck" nach Deutschland. Laut Leidringer Chronik hat 
er in seinem Heimatort das erste Telefon auf dem Rat
haus einrichten lassen. 

1902 zog Andreas Huonker naGh San Francisco, wo 
er· einen großen Teil seines Vermögens in Immobi
lien anlegte. Dann kam die Pechsträhne. Durch das gro
ße Erdbeben von 1906 hat er so gut wie alles wie
der verloren. Gestorben ist" Andy" am 23. Januar 1931 
an seinem langjährigen Wohnort in Berkley/San Fran
cisco . 

. Der Gold-Huonker im Hunker-Tal 
Der leidringer ist heute noch bekannt im Yukon-Tal - Von Rosalinde Conzelmann 

Er war nach George Carmack der zweite Mensch, 
der am Klondike einen Claim absteckte: Der gebürti
ge Leidringer Andreas Huonker. Der "Gold-Huonker" 
ist im Yukon-Tal auch heute noch berühmt. Anne
marie Schaudt, die mit ihrem Mann Peter in Ebingen 
lebt, ist die Urgroßnichte des berühmten "Leidringer 
Sohnes". Die 60-Jährige beschäftigt sich schon länger 
mit ihrer Familiengeschichte und hat in den vergan
genen zwei Jahren Stück für Stück den interessanten 
Lebensweg des Auswanderers rekonstruiert. Bei ihrer 
Recherche ist sie auch auf den heutigen Besitzer meh
rerer Claims ihres Urgroßonkels, Morris George, ge
stoßen und wollte ihn im letzten Jahr in Kanada tref
fen. Das Treffen scheiterte an einer Schlammlawine, 
die den" Top OfThe World" -Highway blockierte. Bei ih
rer zweiten Kanadareise in diesem Jahr gab es nun ein 
Treffen mit Morris, der Annemarie Schaudt, ihren Bru
der Kurt Meboldt und ihre Schwägerin Birgit ins "Hun
ker-Valley" führte, wo die Vergangenheit lebendig wur
de. Während in Leidringen nur noch die älteren Men
schen die Geschichte des "Gold-Huonker" kennen, ist 
im Yokun -Tal Andy Hunker, so die kanadische Schreib
weise, immer noch allgegenwärtig. Seiner Urgroß
nichte ist es wichtig, dass dieses Wissen nicht verlo-

ren geht. Sie hat sich deshalb vor ihrer zweiten Ka
nadareise auch mit Diplomarchivar Alfons Koch in Ver
bindung gesetzt - und ein Reisetagebuch geschrieben, 
aus dem wir hier einen kleinen Ausschnitt veröffent
lichen: 

'Wir waren unterwegs in dem riesigen Kluane Na
tionalpark, dann in Skagt!Jay/Alaska, wo wir am Be
ginn des 5-tägigen Chilkot:Trails standen, fuhren mit 
der "White Pass Yukon Eisenbahn" bis zum Lake Ben
net und verbrachten 2 Tage an dem traumhaften At
lin-See, wo wir eine volle Stunde mit einem Wasser
flugzeug und Schweizer Piloten zum Llewellyn-Glet
scher, einem Teil des Juneau Icefields, dem Ursprung 
des Yukon, flogen. 

Mein E-Mail-Freund Morris erwartete uns in Daw
son und führte unS mit einem Jeep durchs ganze Hun
ker-Valley, dann den Hunker-Creek (Fluss) entlang zum 
Hunker-Summit und zu den ehemaligen Hunker
Claims, den Fundorten wo heute noch mit schwerem Ge
rät (sogen. Dredge) nach Gold gegraben wird. Er führte 
uns auch einen halben Tag durch das Goldgräber- Mu
seum in Dawson, wo die gesamte Geschichte der Gold
gräberzeit dargestellt ist und verschaffte uns Kopien der 
dort ausgestellten Zeitungsartikel über Andy Hunker. 

Auch heute noch wird in den Nebenflüssen des Klondike nach Gold geschürft. Das Bild zeigt den" Hunker Creek" . 

Weitere Unterlagen will das Museum nachreichen. 
Ich selbst habe dem Museum die Ortschronik Leid

ringen, Fotos sowie meine recherchierten Dokumente 
(Sippenbuch, schiffspaSsagen u.a.) überbracht, was 
freudig angenommen wurde, weil relativ wenig über die 
Herkunft von Andy Hunker dort bekannt war, obwohl 
er im gesamten Klondike-Gebiet als "Andy" heute noch 
in aller Munde ist. Nach einem Bericht im Wochen
blatt "Die Zeit" vom 21.07.2011 hat ein Mann namens 
Shawn Ryan den jetzigen zweiten Goldrausch in Daw
son City entfacht. Seit der Huonker-Zeit bis heute wur
de im Yukon Gold im Wert von 13,5 Millionen Fein
unzen aus der Erde gewaschen, zusammengerechnet im 
Wert von mehr als 1,4 Milliarden kanadischen Dollar" 
(ca. 1 Milliarde Euro). Auch wir Drei durften uns beim 
Goldwasehen versuchen und haben zusammen eine 
"Messerspitze" Gold heimgebracht. 

Meine weiteren Erhebungen bei der Wetter- und Vo
gelstation in der "Honker Bay" bei San Francisco er
gaben, dass der Name Honker Bay von den dort brü
tenden Wasservögeln abgeleitet wurde. Die Erwäh
nung der nach Andreas Huonker benannten "Huonker 
Bay" in der Leidringer Chronik (Seite 187) müsste dem
nach berichtigt werden ". 

Foto: Privat 

.. 
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Foto: Privat 
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Exkursionen und Termine 
Die Veranstaltungen der Heimatkundli.chen Vereinigung in den nächsten Wochen 

NOVEMBER 2011 

Mittwoch, 16. November: 

War das Erdbeben vom 16. November 1911 auf der 
Westalb ein überraschendes Ereignis? Vortrag von Prof. 
Dr. Götz Schneider, Stuttgart. Der Vortrag beginnt um 
20 Uhr. Bitte um rechtzeitige Anmeldung. (s.u.) 

Mittwoch,.30. November:, 

Rückblick auf 2011 und Ausblick auf 2012 im Land
rats amt Zollernalb, Beginn: 18:00 Uhr. Am Mittwoch, 
30. November 2011 hält die Heimatkundliche Verei
nigung Zollernalb e.V. ihre Rückschau auf das Jahr 20 11. 
Wolfgang Willig wird kurz über die im Jahr 2011 durch
geführten Exkursionen berichten und einen Ausblick 
auf das Programm für das Jahr 2012 geben. Danach 
wird er in einem kurzen Vortrag darstellen, wie sich 

das Wappen des Hauses Württemberg entwickelt hat, 
vom Grafenwappen des 14.Jh. zum Königswappen des 
19.Jh. Die Veranstaltung soll mit einem gemütlichen 
Zusammensein ausklingen. Es wird, wie schon in den 
Jahren zuvor, Punsch und weihnachtliches Gebäck be
reitstehen und für das Wohl der Teilnehmer sorgen. 
Gäste sind auch an diesem Abend herzlich willkom
men. Die Veranstaltung' findet im Landratsamt Zoll
ernalb statt. Sie beginnt um 18:00 Uhr. 

DEZEMBER 2011 

Keine Veranstaltungen, siehe aber Stammtische 

Anmeldungen zu den Exkursionen, - und zum Vor
trag am 16. November - auch sonstige Anfragen bei: 
Erich Mahler, Mörikeweg 6, 72379 Hechingen, Tel.: 

07471/15540 - Fax: 07471112283, oder per E-Mail über: 
anfrage@heimatkundliche-vereinigung.de 

Stammtische 

(bitte eventuell vorangehende Hinwiese beachten) 
Jeweils am ersten Mittwoch eines Monats trifft sich 

der Ebinger Stammtisch unter der Leitung von Dr. Pe
ter Th. Lang im Cafe Wildt-Abt, Sonnenstr. 67, 72458 
Albst.-Ebingen: Tel.:07431 4188. 

Jeweils am zweiten Mittwoch eines Monats trifft sich · 
der Balinger Stammtisch. Der Treffpunkt wird jeweils 
noch bekannt gegeben. Rückfragen unter Telefon 07471 
15450. Wir verweisen auch auf die Ankündigungen in 
der Tagespresse. Im Dezember findet kein Stamm
tisch statt. 

Hohenzollern 'öffnen ihre Fotoalben 
Bildband ist ab sofort im Handel erhältlich - Von Michael Hescheler 

Zwei Prinzessinnen necken sich. Um einen Baum ge
klammert schauen sie sich an und strecken die Zungen 
raus. Als dieAutoren des Buchs mit dieser Aufnahme bei 
Gräfin Maria Antonia von Waldburg vorstellig wurden, 
um sie zu fragen, wer auf dem Foto ihre Zwillings
schwester Maria Adelgunde ist, antwortete sie: "Das 
kann man leicht erkennen, meine Schwester war immer 
dicker als ich", berichtet Autorin Anette Hähnel. Da der 
Unterschied an der Leibesfülle nicht zu erkennen'ist, 
verrieten es die Autorinnen zur Sicherheit: Die 2006 ver
storbene Maria Adelgunde befindet sich links auf dem 
Foto. Die Botschaft der Aufnahme lautet: Prinzessinnen 
dürfen im Haus Hohenzollern -losgelöst von Konventi
onen-Kindsein. 

Herausfordernd sei es für seinen Verlag gewesen, die 
Aufnahmen zu reproduzieren, sagt der Meßkircher 
Verleger Arrnin Gmeiner. Man habe ein Querformat ge
wählt, um bei der Gestaltung dem Fotoalbum möglichst 
nahezukommen. Entstanden ist ein ein Kilogramm 
schwerer und 160 Seiten umfassender, auf hochwerti
gem Papier gedruckter Bildband. 

Das Kapitel "Kaiserhaus" dokumentiert den herr
schaftlichen Anspruch desAdelshauses. Kaiser Wilhelm 
H. besuchte 1889 zur Hochzeit des Erbprinzen Wilhelm 
Sigmaringen. Der damalige Hoffotograf habe lediglich 
abgedrückt, die Aufnahme erinnere in dilettantischer 
Weise an heutige Schnappschüsse, sagt Kuehl. Freude 
bereitete den Autoren die Bebilderung des Kapitels 

"Kleine Welten". Carol, später König von Rumänien, 
'wünscht seiner Urgroßmutter 1894 als Einjähriger 
fröhliche Ostern. Kuehl erklärt, warum er und andere 
während des fotografischenAkts zu damaliger Zeit nicht 
lächeln. Erst nach der Verkürzung der Verschlusszeiten 
von Fotoapparaten und mit der Verbesserung der 
Zahnpflege sei dies üblichgewesen. 

INFO 

Karen Kuehll Anette Hähnel: Das Fürstliche Haus Ho
henzollern: Private Einblicke in die Fotoalben; 160 Sei
ten; VerlagArmin Gmeiner, Meßkirch. 

Als vor 1 00 Jahren die Erde bebte 
Vortrag von Prof. Dr. Götz Schneider, Stuttgart, im Stauffenbergschloss in Albstadt-Lautlingen 

Am 16. November 1911 nachts gegen 22.26 Uhr er
eignete sich eines der stärksten Erdbeben der jünge
ren Vergangenheit im deutschen Südwesten. Das Epi
zentrum lag bei (Albstadt-)Pfeffingen auf der Zoller
nalb. Die Stärke des Erdbebens betrug etwa 6,1 auf der 
Richter-Skala. Da sich das Beben nachts ereignete, wa
ren glücklicherweise keine Todesopfer. zu beklagen, 
doch richtete es erhebliche Schäden an und für die Ein
wohnerschaft bedeutete es eine Nacht des Schre
ckens. 

Die Heimatkundliche VereinigungZoliernalb und der 

Die Autoren dieser Ausgabe 

Dr. Ingrid Helber 
Westerwaldstr.17 
72336B~gen 

Rosalinde Riede 
Grünewaldstr. 15 
72336 Balingen 

Hohenzollerische Geschichtsverein erinnern mit einer 
gemeinsamen Vortragsveranstaltung genau einhun
dert Jahre später am 16. November 2011, 20 Uhr, im 
Stauffenbergschloss in Albstadt -Lautlingen, also in der 
Gegend des Herdes, an diese Naturkatastrophe. Der 
Vortrag erfolgt aus berufenem Munde. Als Vortragen
der konnte Prof. Dr. Götz Schneider, von 1974 bis 1999 
Professor für Geophysik an der Universität Stuttgart 
und von 1969 bis 1992 Leiter der Abteilung Landes
erdbebendienst Baden-Württemberg, gewonnen wer
den. 

Der Vortrag von Prof. Schneider steht unter dem Ti
tel: "War das Erdbeben vom 16. November 1911 auf 
der Westalb ein überraschendes Ereignis~' Zunächst 
wird auf die "tieferen" Ursachen dieses und anderer 
Erdbeben eingegangen. 

Die im Erdinneren ständig erzeugte Wärme führt dort 
zu Strömungen. Diese Bewegungen belasten die rela
tiv starre Außenhaut der Erde und sorgen bei den Erd
platten für Verschiebungen, die sich an den Rändern 
wie auch im Innern auf Bruchzonen konzentrieren. 
Reibung zwischen den beteiligten Gesteinspartien be
dingt einen ruckartigen Bewegungsablauf: Eine in
nerkontinentale Bewegungsfuge verläuft zwischen dem 
Hegau und dem Stuttgarter Gebiet. Sie trägt heute den 
Namen Albstadt-Scherzone. Vor dem Beben von 1911 
wurde die Rheinschiene als wichtigste Erdbebenzone 
Mitteleuropas angesehen. Die Aktivität des 20. Jahr
hunderts hebt Württemberg' und das ehemalige Ho
henzollern mit seinen Herdgebieten auf der Westalb 
und in Oberschwaben auf ein gleiches Niveau der Erd
bebengefährdung. Nach der Darstellung der Ursachen 

wird auf die Erdbebenwirkungen eingegangen. Das Be
ben von 1911' zeigt, dass sich bis in größere Entfer
nungen vor allem der Herdvorgang in der Verteilung 
der Erdbebenwirkungen abbildet. So trat der größte 
Einzelschaden - an der Wurrnlinger Kapelle- in der Ver- ' 
längerung der Herdlinie auf. In unmittelbarer Nähe zum 
Herd, vor allem im oberen Eyach- und im Schrniecha
Tal, überlagern sich die Wirkungen des Gesamtherdes 
noch mit Effekten, die von der Rauhigkeit des Herd
prozesses ausgehen; ,sie verursachen eine Belastung 
niedriger und relativ steifer Bauwerke. 
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Heimatkuridlichen Vereinigung 
Zolleinalb 

Vorsitzender: 
Dr. Andreas Zekorn, Landratsamt Zollernalbkreis, 
72336 Balingen, Telefon (0 7433) 92 11 45 

Geschäftsführung: 
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72379 Hechingen, 
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